
Von Konsumkritik bis Kinderarmut
Kinder und Jugendliche demonstrieren in Kaufbeuren

Kaufbeuren – Die Kinder und
Jugendlichen der Kultur-
werkstatt sowie die Kinder
der Schraderschule bildeten
am vergangenen Samstag ei-
ne starke Einheit: Unter dem
Motto „Was wir schon im-
mer mal sagen wollten!“ zo-
gen sie durch die Kaufbeurer
Innenstadt zum Rathaus und
machten auf Themen wie Um-
weltschutz, Tierwohl, Kinder-
armut, Diskriminierung und
Mobbing aufmerksam.

Bei der Kundgebung vor dem
Rathaus, die zahlreiche Besucher
mitverfolgten, zeigten die jun-
gen Demonstranten, dass sie
mit ihren Anliegen und Ansich-
ten ernst genommen und ge-
hört werden möchten. Die Jungs
und Mädels appellierten an ein
umweltbewusstes Verhalten der
Bürger der Stadt, um die schö-
nen Naturräume und Fleckchen
zu erhalten, die Kaufbeuren zu
bieten habe. So wurde zum Bei-
spiel die Verschmutzung nach
dem Tänzelfest angesprochen,
die Wochen andauern würde –
dabei müsse nur jeder seinen
Müll selber wegräumen. Auch
der Leerstand in der Altstadt
und das Aussterben kleinerer
Läden war ein Thema, das den
Demonstranten auf dem Her-
zen lag; kritisiert wurde der Bau
von Einkaufszentren aus Profit-
gründen.

Mit ihren kreativen Darstellun-
gen brachten sie darüber hinaus
allgemeine Missstände wie den
Plastikverpackungs-Verbrauch
auf die Bühne, um zur Reflexi-
on und einem Umdenken anzu-
regen: Denn der Plastik-Wahn-
sinnkoste jährlichZehntausenden
von Meerestieren das Leben. Ver-
braucher sollen stattdessen auf
Alternativen wie die Mitnahme
eigener Behälter und recycleba-
rer Stoffe beim Einkaufen setzen.

Die Kinder und Jugendlichen
rüttelten auch durch andere
Zahlen und Fakten auf: Pro Se-

kunde werde ein halbes Fußball-
feld an Wäldern abgeholzt, die
dem Konsumverhalten der Men-
schen zum Opfer fallen. Auch
was die Kinderarmut betrifft, ha-
be man mit steigenden Zahlen
zu kämpfen. Dazu wachse die
Kluft zwischen Armen und Rei-
chen. Alle zehn Sekunden stirbt
ein Kind unter fünf Jahren an
den Folgen von Hunger, mehr
als 800 Millionen Menschen
leiden weltweit an Hunger –
während in einer Wegwerfge-
sellschaft wie unserer Lebens-
mittel verschwendet werden.

Das Thema Tierwohl wurde
außerdem aufgegriffen: „So-
lange Menschen denken, dass
Tiere nicht fühlen, müssen Tie-
re fühlen, dass Menschen nicht
denken“, lautete die Botschaft,
die mit einer Absage an jegliche
Tierversuche einherging.

Auch Statements zum Thema
Diskriminierung und Ausgren-
zung setzten die Kids, und il-
lustrierten diese mit ihren ei-
genen Erfahrungen. Sie riefen
dazu auf, sich angesprochen zu
fühlen, Menschlichkeit und Zi-
vilcourage zu zeigen, denn die

Haltung und der Mut Einzelner
könne im Großen viel bewirken.
Kritik am exzessiven Smartpho-
ne-Konsum wurde ebenfalls
laut, denn dieser hindere Groß
und Klein an „echten“ Begeg-
nungen.

In diesem Sinne wünschten
sich die jungen Demonstran-
ten, dass die Menschen ihren
Konsum überdenken, Verant-
wortung für ihre Mitmenschen
übernehmen und selbst reflek-
tieren, „um aus leeren Worten
und flüchtigen Gedanken Über-
zeugungen zu machen“. mk

Die Kinder und Jugendlichen der Kulturwerkstatt demonstrierten für
Umweltschutz, soziale Gerechtigkeit und menschliches Miteinander.

Alle gemeinsam bildeten zum Abschluss eine Menschenkette um
die Kulturwerkstatt. Fotos: Kola

Augen auf beim Schulweg
Polizei Kaufbeuren führt Kontrollen vor Beethoven-Schule durch

Kaufbeuren–DiePolizeikontrol-
len,dievergangeneWochevor
derBeethoven-Schuledurchge-
führtwurden, solltendieEltern
und Kinder für gefährliche Si-
tuationen im Straßenverkehr
sensibilisieren, dem ein oder
anderen Verkehrsteilnehmer
die Augen öffnen und wach-
rütteln. Dabei wurden die El-
tern-Taxis sowie die Fahrräder
der Schüler kontrolliert.

So wurden die Fahrräder unter
den wachsamen Augen der Po-
lizeibeamtinnen Christine Hoff-
mann und Andrea Lerpscher ei-
ner eingehenden Überprüfung
unterzogen, um zu sehen, ob
die Beleuchtung und Bremsen
funktionieren, mit Lenkung und
Antrieb alles in Ordnung ist, etc.

Die grundsätzliche Bereit-
schaft derjenigen Schüler,
die zur Schule radelten, wur-
de von den Beamtinnen und
Schuldirektor Andreas Haas
positiv aufgenommen, und
mit Süßigkeiten belohnt. Haas
selbst sei schon vom Elternbei-
rat auf das Gefahrenpotenzi-
al beim Schulweg angespro-
chen worden. So konnte er
im Rahmen der Kontrollen die
ein oder andere „skurrile Situ-
ation“ beobachten. Denn ne-
ben den Radlern fielen auch die
Eltern-Taxis auf, die mitunter
durch Unachtsamkeit, falsches
Parken oder einem fehlenden
Kindersitz für potenziell gefähr-
liche Situationen sorgten. Vor
allem beim Ein- und Ausparken,

warnt Hoffmann, sind Kinder,
die zwischen parkenden Au-
tos auf die Straße laufen, spät
sichtbar. „Wir wollen den Eltern
und Kindern mit solchen Ak-
tionen das Gefahrenpotenzial
bewusst machen“ – die Polizei-
beamtinnen der PI Kaufbeuren
berichten von einem Anstieg an
Schulwegunfällen: 2018 gab es
elf verletzte Kinder, neun davon
waren mit dem Rad unterwegs.

Manche reagierten angesichts
derKontrollenverständnislos, an-
dere zeigten Einsicht, aber dass
bei vielen etwas hängen bleibt,
hoffen Lerpscher und Hoffmann
trotzdem. Ihr Fazit von den Kon-
trollen: „Es waren keine gravie-
renden Fehler, sondern meist nur
kleinere Verstöße“. mk

Polizeihauptmeisterin Christine Hoffmann und ihre Kollegin
Andrea Lerpscher klärten die Schüler über Mängel am Rad und
gefährliches Fahrverhalten auf. Foto: Kola

Frühlingsfest
des VdK

Kaufbeuren – Bei schönstem
Wetter beging der VdK Orts-
verband Kaufbeuren die Jah-
reshauptversammlung mit ei-
nem Frühlingsfest.

Die Vorsitzende Brigitte Hil-
lebrand begrüßte die Gäste
im nahezu vollbesetzten Kol-
pingsaal. Der Trauerredner
Thorsten Friedrich, gedach-
te der erst kürzlich verstorbe-
nen Vorstandmitglieder Wolf-
gang Miedtank, Andreas Jocher
und H.-Juergen Rohner. Im An-
schluss berichtete die Vorsit-
zende über die Aktivitäten des
VdK OV Kaufbeuren im Kalen-
derjahr 2018. Die Kassenwar-
tin Renate Schmidt erläuter-
te den Finanzbericht. Herbert
Kammerer hielt einen Vortrag
über notwendige Versicherun-
gen im Alter. Auch sprach er
darüber, wie wichtig das rich-
tige Ausfüllen einer Patienten-
verfügung ist. Die musikalische
Begleitung des Festes kam von
Richard Göldner. kb

»Viele schöne Motorräder«
Große Motorradsegnung im Crescentiakloster

Kaufbeuren – Nicht nur für
die Biker war das Treffen am
Crescentiakloster zur Motor-
radsegnung am vergangenen
Sonntag ein Erlebnis. Auch Isi-
dore Uko von der Pfarreien-
gemeinschaft Kaufbeuren war
offensichtlich beeindruckt.
„So viele schöne Motorräder
habe ich in meinem Leben
noch nie gesehen“, sagte der
Kaplan, der die Segnung zele-
brierte. Der Wettergott muss
ebenfalls ein Biker sein, denn
die idealen Verhältnisse hat-
ten bei der zum sechsten Mal
stattfindenden Veranstaltung
über 250 Motorräder auf den
Weg zum Kloster geführt – ein
neuer Rekord!

Unter den Besuchern waren
nicht nur viele Biker aus der
Region, sondern auch Kenn-
zeichen aus Kempten, Ulm,
Augsburg, Füssen, Ravensburg
und der Schweiz waren zu se-
hen. Der Klosterinnenhof war
dicht gefüllt und auch der Obst-
markt konnte dank Verstärker-
anlage die dort Versammelten
mit einbeziehen. Schwester Ur-
sula Maria und ihr Team freuten
sich ganz besonders über die
große Besucherzahl mit bekann-
ten und neuen Gesichtern. In
einem eigens verfassten „Psalm
für Motorradfahrer“ beschrieb
die Organisatorin die Freude der
„erfrischenden Gunst des Fahrt-

windes“ und den aufsteigen-
den Jubel beim „Vorübergleiten
von Bäumen und Feldern“ und
wünschteallenabschließendeine
unfallfreie und gesegnete Saison.

Kaplan Isidore Uko hob ins-
besondere die unter Bikern
bekannte Partnerschaft her-
vor. Diese brauche Geduld und
Freundlichkeit, aber auch Rück-

sichtnahme aufeinander, denn
keiner sei „für sich allein unter-
wegs“. Er erbat Gottes Segen
„bis an das Ziel unserer Reisen
und jederzeit eine glückliche
Heimkehr“.

Nach dem gemeinsamen Ge-
bet und Segnung der Besucher
mit ihren Maschinen rollte die
Biker-Karawane mit Unterstüt-

zung zweier Motorradpolizisten
aus Kempten und dem Roten
Kreuz durch die Fußgängerzo-
ne und Kaiser-Max-Straße bis
zum Parkplatz am Bahnhof, wo
noch viele Gespräche ihre Fort-
setzung fanden.

Auch die Freude auf ein Wie-
dersehen im nächsten Jahr wur-
de dabei deutlich. wb

Eine große Familie: Die Biker aus Nah und Fern trafen sich zur Motorradsegnung im Crescentia-
kloster Kaufbeuren. Foto: Becker

Lokale Jobangebote

für Pflegeberufe

finden Sie auch hier:

condrobs.de

WIR BAUEN BRÜCKEN INS LEBEN.
Spenden: BLZ 701 500 00 Kto. 358 200 IBAN DE86 7015 0000 0000 3582 00 BIC SSKMDEMM
Helfen Sie uns zu helfen.
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Kaufbeuren
Augsburger Str. 25

Landsberg
Münchener Str. 34

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 18 & Sa 10 - 16 Uhr

Lederhose mit Träger,
Strümpfen, Schuhe
und Hemd ab
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www.daller-tracht.de
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Sie!

Seit 19989 hausgemachte Nudel-Spezialitäten
undd vieles mehr!

Viele Geschenkideen
zu jedem Anlass –
bitte vorbestellen!

hMo.–Fr. von 9–12 Uhr
und Fr. von 15–17 Uhr
Osterhofstr. 6, Kaufbeuren
Tel. 08341/9558868, www.die-kleine-nudelfabrik.de

Nasse Wände?
Schimmelpilz?
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungssysteme Zettel GmbH & Co. KG
Hojen 16, 87490 Haldenwang

t 08374 - 3719951 oder 08331 - 7502956

www.isotec-zettel.de

Schimmelpilz? 

Jeden Donnerstag 14–18 Uhr

Werksverkauf
Otto Nocker GmbH | Hauptstraße 2
87656 Germaringen | 08341/6609-0

Ein Unternehmen der Vion FOOD GROUP

nocker

Internationaler Brunch –
ein kulinarischer Streifzug rund um die Welt –
inkl. Getränke vom Buffet!

24,90 € pro Person
Kinder bis 6 Jahre gratis, 7–12 halber Preis!

Ostersonntags – Brunch

Landhotel Römerkessel (direkt an der B 17)
Römerkessel 1 · 86925 Fuchstal · Tel. 08243/9930083
E-Mail: info@roemerkessel.com · Mob. 0157/78798292

Internationaler Brunch – 

Ostersonntags – BrunchOstersonntags – Brunch
Das größte Buffet,

welches der Landkreis je gesehen hat!


